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Anforderungen



 

Was sind  Kleinstbestände? 
Unter  Kleinstbeständen versteht  man Betriebe 
mit  weniger  als  zehn Sauen,  welche die Tiere zu 
Erwerbszwecken halten. 

Seit  2021 gelten neue Vorgaben für  die Haltung  
von Jungsauen und Sauen.  Diese gelten für  Neu-
und Umbauten sofort.  Betriebe,  die vor  dem  9.  Feb-
ruar 2021 bereits  bestanden (Altbetriebe),  können 
Übergangsfristen in Anspruch nehmen.  Das  Wich-
tigste hierzu ist  im  Folgenden zusammengefasst. 

Übergangsfristen im  Abferkelbereich – für  Altbetriebe 

2033 2036

Bis  9.  Februar  2033 

Betriebs- und Um-
baukonzept  +  ggf.  
Nachweis  eines  
Bauantrags  beim  
Veterinäramt  vorlegen 

Bis  9.  Februar  2036 

Der  Abferkelbereich muss  
entsprechend den 
rechtlichen Vorgaben 
angepasst  sein 

Sau mit Ferkeln 



Eine Woche  vor  dem  Abferkeltermin bis zum  Absetzen der Ferkel  (Abferkelbereich) 

Jungsauen und Sauen dürfen in der  Abferkelbucht  nur  noch über maximal  fünf  Tage fixiert,  also in einem  
Kastenstand gehalten werden.  In der  übrigen Zeit  müssen sich die Tiere ungehindert  umdrehen können.  
(beachte Übergangsfristen für  Altbetriebe −  siehe Zeitstrahl  links)  

Bauliche  Mindestvorgaben  an die Abferkelbucht  
• Mindestens  6,5 m2 Bodenfläche je Abferkelbucht 
• Falls  ein Kastenstand vorhanden ist: 

− Mindestlänge von 220 cm  mit  genug  Platz  zum  Abferkeln und für  Geburtshilfe 
− Ungehindertes  Liegen,  Aufstehen und eine natürliche Körperhaltung  möglich 
− Liegebereich mit  max.  7 %  Perforation 

• Schutzvorrichtungen gegen Erdrückungsverluste 

• Ferkelnest  groß genug  für  gleichzeitiges  Ruhen aller  Ferkel 

Zeitraum  vom  Absetzen der  Ferkel  bis  zur  Besamung (Deckbereich) 

Sauen in Einzelhaltung  müssen so gehalten werden,  dass  sie sich jederzeit  ungehindert  umdrehen 
können.  Zur  Umsetzung  der  Mindestvorgaben bestehen für  Kleinstbestände folgende Möglichkeiten: 

Aktuelle Haltung:  Einzelhaltung 

MIT  
Möglichkeit  zu 
ungehindertem  
Umdrehen 

Nichts  weiter  
erforderlich 

OHNE  Möglichkeit  zu       
ungehindertem  Umdrehen 

  

 

Umgehendes 
Umrüsten auf
rechtskonforme 
Haltung

Option ausschließlich für  Altbetriebe: 
Bis  09.02.2024 Einreichen 
eines  Umbaukonzeptes 
beim  Veterinäramt  zur  Um-
setzung der  rechtlichen 
Vorgaben für  Gruppenhaltung  oder 
Einzelhaltung MIT  ungehindertem 
Umdrehen unter  Nutzung der  Über-
gangsfrist  bis  09.02.2029. 
Während der Übergangsfrist können die Tiere 
weiterhin wie bisher vom Absetzen bis 4 Wo-
chen nach der Besamung gehalten werden. 

Aktuelle Haltung:  Freiwillige Gruppenhaltung 

Gruppenhaltung   
entspricht  NICHT  den 
rechtlichen Vorgaben 

Umgehendes 
Umrüsten auf  
rechtskonforme 
Haltung 

Gruppenhal -
tung entspricht  
rechtlichen 
Vorgaben 

Nichts  weiter  
erforderlich 

Einzelhaltung MIT  Möglichkeit  zu ungehindertem  Umdrehen 

Gruppenhaltung gemäß  rechtlichen Vorgaben 

Rechtliche Vorgaben für  die Gruppenhaltung  im  Zeitraum  vom  Absetzen der  Ferkel  bis  zur  Besamung: 
• Mind.  5 m2 uneingeschränkt  nutzbare Bodenfläche inklusive 1,3 m2 Liegefläche je Tier 
• Rückzugsmöglichkeiten (Sichtschutz) 

www.lgl.bayern.de 



Nach der Besamung bis eine Woche 
vor der der Abferkelung
In diesem Zeitraum müssen sich Jungsauen und 
Sauen bei Einzelhaltung jederzeit ungehindert 
umdrehen können. Zuvor war der Zeitraum ab 
dem Absetzen bis vier Wochen nach der Besa-
mung hiervon ausgenommen. Alternativ zur Ein-
zelhaltung können die Tiere freiwillig in Gruppen 
(ab 2 Tiere) gehalten werden. In diesem Fall gibt 
es von den rechtlichen Vorgaben keine Ausnah-
men für Kleinstbetriebe.
(Details siehe § 30 Abs. 2 TierSchNutztV)

Lösungsvorschlag

Ermöglicht die Abferkelbucht zusätzlich zu den 
vorab beschriebenen Vorgaben, eine freie 
Abferkelung, so erfüllt sie automatisch auch die 
Bedingungen zur Haltung von zu besamenden 
und trächtigen Sauen und kann somit in jedem 
Produktionsabschnitt genutzt werden.



NOCH FRAGEN ?
Dann wenden Sie sich gerne an Ihr zuständiges 
Veterinäramt, an das LGL (siehe Kontaktdaten) 
oder informieren Sie sich ab April 2024 auf 
unserer Homepage:
www.zukunftsorientierte-sauenhaltung.bayern.de

Kontakt 

Sachgebiet Tierschutz am LGL
Telefon: 09131 6808-5659
E-Mail: Projekt-Sauenhaltung@lgl.bayern.de
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